
Amtlich bestätigt: Die Energiewende
gefährtet die deutsche Industrie

Die Wirtschaftswoche schreibt u.a:

Der 65-Jährige gestaltete seine Abschiedsrede so unbeugsam wie seine
Dienstjahre: als Abrechnung mit der aktuellen Energiepolitik.„Die
Klimapolitik dominiert die Energie- und Industriepolitik“, klagt Ressing. Bei
den CO2-Vorgaben aus Brüssel für die Automobilindustrie „bin ich nur noch
fassungslos“. 2008 habe man die Grenzwerte festgelegt. „Und kaum ist der Pakt
in Kraft, heißt es: No, der Preis stimmt nicht mehr.“

..Gern erinnere er sich an die Zeit der deutschen Einheit, als er nach Moskau
flog, „um den Russen zu erklären, dass wir ihre Kernkraftwerke wegen der
Sicherheit nicht mehr wollen. Und heute wollen wir unsere eigenen nicht
mehr.“

…Bei der Energiewende sei selbst einigen im BMWi „wohl die Dimension nicht
klar. Der kleine Unterschied ist zwischen Kilowatt und Kilowattstunde.“ Man
baue mit den erneuerbaren Energien (EE) Zigtausende Kilowatt Leistung auf,
„die nicht immer Kilowattstunden liefern“. Die teure Folge: „80 Millionen
Deutsche alimentieren seit 20 Jahren und für 20 Jahre eine Million Betreiber
von EE-Anlagen“, kritisiert der studierte Ingenieur für Maschinenbau und
Energietechnik. „Wo gibt es das in einem marktwirtschaftlichen System?“.. 
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